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Nachweis der Kegelbiene Coelioxys afra LEPELETIER 1841

in der niedersächsischen Elbtalaue

Im August des Jahres 2012 wurde auf einem Trockenrasenstandort im östlichen Teil

des Landkreises Lüchow-Dannenberg (Niedersachsen) ein Weibchen der Art Coelioxys

afra aus der Gattung der Kegelbienen nachgewiesen. Es handelt sich um den ersten

beschriebenen Nachweis der Art für die Region Gartow-Höhbeck, den Landkreis

Lüchow-Dannenberg und von daher aller Wahrscheinlichkeit nach auch für das nie-

dersächsische Tiefland. Im Rahmen von Langzeituntersuchungen der Universität

Hamburg, welche jedes Jahr in der gleichen Region Gartow-Höhbeck stattfinden,

konnten bereits im Jahr 2011 zwei Exemplare der Art auf dem Höhbeck bei Brünken-

dorf gefangen werden. Das Material befindet sich in der entomologischen Sammlung

des ZMUH in Hamburg. Im Folgenden werden die Merkmale der Art Coelioxys afra,

ihr Fundort sowie ihre Biologie beschrieben.

In August 2012 a female of the species Coelioxys afra was found on a dry land in the

eastern part of the county Lüchow-Dannenberg (Lower Saxony). This is the first desc-

ribed voucher of the species in the region Gartow-Höhbeck, the county Lüchow-Dan-

nenberg and as a result by all known odds for the Lower Saxony lowlands. Within the

scope of long-term studies by the University of Hamburg which take place in the

region Gartow-Höhbeck every year, in 2011 two specimen of Coelioxys afra were

found on Höhbeck near Brünkendorf. These two specimen can now be found in the

entomological collection of the ZMUH in Hamburg. In the following the characteris-

tics of Coelioxys afra, the place of discovery and biology of the species were given a

description of.
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Coelioxys afra. A. Habitus von dorsal. B. Rot abgesetztes Pygidium, Ansicht von ventral. C. Vorderflügel mit

zwei Cubitalzellen (Pfeile). D. Mandibeln mit rot gefärbter Basis und schwarzen Spitzen. E. Schuppenhaare

an den Hinterleibssegmenten. F. Thorax-Schildchen mit zwei deutlich erkennbaren Dornen.

Fig.1
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Am 09. August des Jahres 2012 konnte auf einem lückigen Trockenrasen auf der

Laascher Insel im LKR Lüchow-Dannenberg ein Weibchen der Art Coelioxys afra aus

der Gruppe der Kegelbienen nachgewiesen werden. Dabei handelt es sich um den ers-

ten beschriebenen Nachweis der Art für die Region und den Landkreis und zugleich

für das niedersächsische Tiefland. Die GPS-Koordinaten des Fundortes der Art Coelio-

xys afra auf der Laascher Insel lauten N53°02e38.3ee – E11°26e06.7ee.

Der Fang der Art gelang während einer zoologischen Untersuchung des Laascher

Trocken-Rasens im Rahmen einer Lehrveranstaltung der Universität Hamburg mittels

eines Streifnetzes. Im Rahmen von Langzeituntersuchungen der Universität Ham-

burg, welche jedes Jahr in der Region Gartow-Höhbeck stattfinden, konnten bereits im

Jahr 2010 auf der Laascher Insel ein Exemplar der Art (Hallas pers. Mitt.), sowie ein

Jahr später 2011 zwei Exemplare der Art auf dem Höhbeck bei Brünkendorf (GPS-

Koordinaten: N53°3’31,5’’E11°25’30,8) gefangen werden (Motulla 2011). Bei den

Fundorten aus den Jahren 2010 und 2011 handelte es sich jeweils um eine Sanda-

bbruchkante – einmal auf der Laascher Insel und einmal in Brünkendorf auf dem

Höhbeck. Höhbeck und Laascher Insel sind nah beieinander gelegen und gehören

zum gleichen Naturraum. Dieses ältere Fundmaterial befindet sich heute in der ento-

mologischen Sammlung des ZMUH in Hamburg (Schütte pers. Mitt. ).

Die Laascher Insel liegt im Nordosten Niedersachsens. Sie ist Teil des Naturraums

der Unteren Mittelelbe und zugleich Teil des Biosphärenreservats Niedersächsische

Elbtalaue. Sie gehört zur so genannten Gartower Flugsand-Anhöhe und liegt in der

Seege-Niederung. Die Laascher Insel gehört zu einer Reihe von Flugsandkuppen, die

sich als Windablagerungen vor etwa 17000 Jahren in der späten Weichsel-Eiszeit im

großflächig ausgeräumten Elbe-Jeetzel-Tiefland gebildet haben. Es handelt sich bei die-

sem Standort um eine anthropogen stark überformte Binnen- oder Urstromtaldüne,

die etwa 4 km2 Fläche umfasst. Im Gebiet der Elbtalaue stellen sich die Flugsandkup-

pen im Gegensatz zu den großflächigen Geest-Inseln (z.B. Höhbeck, Langendorfer

Geestinsel) als kleinräumige Erhebungen auf Niederterrassensanden dar (Gillandt et

Habitate von Coelioxys afra. A. Schafschwingelrasen – Thymo-Festucetum ovinae. B. Silbergrasrasen – Corni-

culario aculetatae-Corynephoretum canescentis.

Fig.2
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al. 1983). Die Laascher Insel beherbergt als trockene Wärmeinsel besondere Biotope,

wie Trocken- und Magerrasen, die von überregionaler biologischer Bedeutung sind.

Sie liegt in einem klimatischen Übergangsbereich, in dem subatlantische und (sub-)-

kontinentale Bedingungen ineinander übergehen (vgl. Kraus 1983). Durch die klimati-

sche Situation und Begünstigung der Region treten hier z.T. thermophile sowie (sub-)

mediterrane Floren- und Faunenelemente auf, bzw. weisen hier nördliche Vorposten

auf (vgl. Christier 2010).

Bei dem Fundort von Coelioxys afra auf der Laascher Insel handelt es sich nach nie-

dersächsischem Biotoptypenschlüssel um ein Mosaik aus Silbergras- und Sandseggen-

Pionierrasen (RSS) sowie Sonstigen Sandtrockenrasen (RSZ) (nach von Drachenfels

2011). Vegetationskundlich betrachtet, lassen sich verschiedene synsystematische Ein-

heiten am Fundort ausmachen, die mosaikartig miteinander verzahnt sind. Vor allem

die Verbände des Thero-Airion und des Corynephorion canescentis sind hier von ent-

scheidender Bedeutung. Zum einen findet sich die Assoziation des Thymo-Festucetum

ovinae mit größeren Flächenanteilen am Fundort (Figure 2 – A). Prägend sind hier vor

allem die kleinen Horste von Festuca ovina agg. Innerhalb des Corynephorion sei die

Assoziationsbezeichnung Corniculario aculeatae-Corynephoretum canescentis gewählt,

in der alle in der Krautschicht sehr lückigen Silbergras-Gesellschaften zusammenge-

fasst werden (nach Berg et al. 2004) (Figure 2 – B).

Die Gattung Coelioxys ist holarktisch verbreitet und stellt neben der Gattung

Nomada die artenreichste Kuckucksbienengattung dar. In Deutschland wurden 12

Arten nachgewiesen. Der deutsche Gattungsname rührt von der charakteristischen

Kegelform des Hinterleibs der Weibchen her (Westrich 1989) (Figure 1 – A).

Mit der Art Coelioxys afra sind rezent vier Arten der Gattung Coelioxys für die

Region Gartow-Höhbeck nachgewiesen. Bei den anderen drei Arten handelt es sich

um Coelioxys conoidea, C. inermis und C. mandibularis (Neiß, 2008, van der Smissen,

2010, Motulla, 2011).

Bei den Kegelbienen handelt es sich meist um schwarz gefärbte Tiere mit scharf

abgesetzten, weißen Haarflecken oder Binden auf dem Hinterleib, die bei einigen

Arten – so auch bei Coelioxys afra – aus Schuppenhaaren bestehen (vgl. Amiet & Krebs

2012) (Figure 1 – E).

Bis auf wenige Ausnahmen sind die Coelioxys-Arten Brutparasiten bei Arten der

Gattung Megachile, mit denen sie nahe verwandt sind.

Coelioxys afra gehört innerhalb der Gattung Coelioxys zu den kleinen Vertretern, da

die Art nur etwa 7–9mm lang wird. Die Weibchen fallen durch ihre geringe Größe

sowie die kurze abgerundete Hinterleibsspitze auf. Dieses Merkmal weist keine der 12

weiteren in Deutschland vorkommenden Coelioxys-Arten auf. Die Männchen sind

schwer zu bestimmen und im Feld nicht von ähnlichen Arten zu unterscheiden (Amiet

et al. 1997).

Die Gattung Coelioxys – so auch C. afra – weisen in den Vorderflügeln zwei vollstän-
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dig ausgebildete Cubitalzellen auf, wobei diese etwa gleich groß sind (Figure 1 – C).

Die Radialzelle liegt mit ihrer Spitze etwas vom Flügelrand entfernt und ist am Ende

zugespitzt. Die zweite rücklaufende Ader mündet deutlich vor der Cubitalader 2. Das

Schildchen des Thorax weist bei C. afra-Weibchen beidseitig einen großen, leicht

gekrümmten Zahn auf (Figure 1 – F). Die Augen sind deutlich behaart. Neben den nor-

malen Haaren treten bei Coelioxys afra an verschiedenen Körperbereichen charakte-

ristische Schuppenhaare auf (Figure 1 – E). Diese finden sich z.B. als helle Binden am

Ende der Abdominalsegmente. Die Mandibeln und das sechste Sternit weisen bei den

Weibchen eine Rotfärbung auf (Figure 1 – B). Das sechste Sternit ist bei den Weib-

chen breit ausgebildet, am Ende zweispitzig und wenig länger als Tergit 6 (Figure 1 –

E). Zur Bestimmung der Arten wurden die Werke von Scheuchl (2006) und Amiet et

al. (2004) sowie Schmiedeknecht (1930) verwendet.

Die Flugzeit der Art wird von Amiet & Krebs (2012) von Mai bis Oktober angegeben,

wobei diese in Norddeutschland auch kürzer (etwa bis Ende August, Anfang Septem-

ber) ausfallen kann (vgl. dazu Westrich 1989). Die Art ist univoltin.

Als Nektarquellen der Imagines dienen verschiedenste Pflanzenarten, z.B. Gewöhn-

licher Hornklee (Lotus corniculatus), Weißer Steinklee (Melilotus alba), Sand-Thymian

(Thymus serpyllum), Gewöhnlicher Dost (Origanum vulgare) Gewöhnlicher Natternkopf

(Echium vulgare) und andere (nach Westrich 1989). Sämtliche genannten Arten kom-

men in unmittelbarer Umgebung des Fundortes auf der Laascher Insel vor.

Wie für alle Coelioxys-Arten gilt auch für Coelioxys afra, dass es sich um eine

Kuckucksbiene handelt, die eine parasitische Lebensweise aufweist. Als Wirte der Art

kommen nach Westrich (1989) und Amiet & Krebs (2012) Arten der Gattung Mega-

chile in Frage, so etwa Megachile dorsigera, M. pilidens, M. leachella sowie M. apicalis.

Nach Abgleichung mit Untersuchungen und Erfassungen der Hymenopterenfauna

der Region (van der Smissen, 1991 und 2010), Christier (2010) und Motulla (2011))

stellen die im Gebiet Gartow-Höhbeck nachgewiesenen Arten Megachile leachella und

Megachile pilidens die potentiellen Wirte von Coelioxys afra vor Ort dar.

Die Art Coelioxys afra weist ein Gesamtverbreitungsgebiet auf, welches sich von

Süd- bis Mitteleuropa erstreckt und auch Großbritannien umfasst. Die nördliche Ver-

breitungsgrenze ist von der Ostseeküste bei Warnemünde beschrieben (Westrich

1989). Im Westen der BRD gibt es bis heute nur wenige, zerstreute Nachweise, die vor-

nehmlich in den südlichen Bundesländern – südlich des Lahntals – lokalisiert sind

(Westrich, 1989). Ein weiter nördlich gelegener Fundort liegt in Bonn (Schneider,

2009). Bezüglich des Auftretens der Art in Niedersachsen gibt es rezent ein beschriebe-

nes Vorkommen der Art im Ostbraunschweigischem Hügelland (Theunert, 2003)

sowie ein zweites bei Helmstedt (Theunert, 2008). So gilt Coelioxys afra für das nie-

dersächsische Tiefland bis dato als nicht nachgewiesen. Zugleich weist die Art für Nie-

dersachsen den Rote-Liste-Status-1 auf (= akut vom Aussterben bedroht), für Deutsch-

land den Rote-Liste-Status-3 (= Gefährdet) (Theunert, 2008; Westrich et al., 2008).
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Diese Darstellung deckt sich mit den Beschreibungen von Westrich, der die Art

bereits 1989 für Baden-Württemberg als selten beschreibt.

Nach fernmündlicher Auskunft von Schwenninger (2012) scheint sich die Art Coe-

lioxys afra nach Norden auszubreiten, was sich durch die Funde auf der Laascher Insel

und dem Höhbeck bestätigen lässt.

Westrich weist bereits 1989 darauf hin, dass alle Lebensräume, in denen Coelioxys

afra und ihre Wirtsarten vorkommen, bedingungslos unter Schutz gestellt werden

müssen, um die Art(en) erhalten zu können. Neben dem unmittelbaren Verlust geeig-

neter Lebensräume für Coelioxys afra selbst, ist ihre Gefährdung bedingt durch die

parasitische Lebensweise und die damit verbundene enge Bindung an hochgradig

gefährdete Wirtsarten (Dathe & Saure, 2000). Die Blattschneiderbienen Megachile lea-

chella und M. pilidens, die für Coelioxys afra die Wirtsbienenarten in der Region Gar-

tow-Höhbeck darstellen, sind in Niedersachsen stark gefährdet (RL 2) bzw. vom Aus-

sterben bedroht (RL 1) (Theunert, 2008).

Der im Text beschriebene Fundort von Coelioxys afra auf der Laascher Insel (2012)

ist Teil des Gebietsteils C „Untere Seegeniederung“ des Biosphärenreservats Nieder-

säch-sische Elbtalaue. Zwar lässt sich aus dieser Tatsache der gesetzliche Schutzstatus

des Fundortes – im Sinne eines Naturschutzgebietes – ableiten, nichtsdestotrotz ist

aber bei mangelnder Pflege des Biotops oder keinerlei Nutzung eine sukzessive Ver-

schlechterung respek-tive Verlust des Lebensraums zu befürchten. Gleiches gilt für

den Fundort aus dem Jahr 2010. In diesem Zusammenhang ist ein fortlaufendes Moni-

toring der betreffenden Lebensräume dringend zu empfehlen.

Der Fundort auf dem Höhbeck ist hingegen ein anthropogen entstandener Sekun-

därstandort (Sandentnahmestelle für den Deichbau und Hochwasserschutz), dessen

Fortbestehen als nicht gesichert gelten kann. Zum einen kann es zu jedem Zeitpunkt

zu neuerlichen Sandentnahmen und damit verbundener massiver anthropogen gene-

rierter Veränderung des Standortes kommen, zum anderen besteht die Gefahr einer

Aufforstung des Standorts mit Nadelgehölzen, was die hier rezent herrschenden, zum

Fortbestand aller am Standort vorkommenden Wildbienenpopulationen notwendigen

abiotischen Parameter massiv negativ verändern würde.

Die Art Coelioxys afra steht in einer Reihe von wärmeliebenden wirbellosen Arten,

die im Laufe der letzten Jahre erstmals für die Region Gartow-Höhbeck nachgewiesen

wurden. Einen Überblick über die entsprechenden Arten sowie das Jahr des erstmali-

gen Nachweises für die Region gibt die nachfolgende Tabelle 1.
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Erstmaliges Auftreten von thermophilen Arten in der Region Gartow-Höhbeck (nach

Christier, 2010)

Art Ordnung Jahr des erstmaligen
Auftretens

Quelle

Leptophyes albovittata Ensifera 1989 HORSTKOTTE, mdl.

Aeshna affinis Odonata 2002 WILKENS, mdl.

Boloria dia Lepidoptera 2003 WILKENS, mdl.

Gryllus campestris Ensifera 20031 CHRISTIER, 2010

Prostemma guttula Heteroptera 2006 CHRISTIER, 2010

Polymerus microphthalmus Heteroptera 2007 CHRISTIER, 2010

Metrioptera bicolor Ensifera 2007 SCHUHMACHER, mdl.

Phaneroptera falcata Ensifera 2008 CHRISTIER, 2010

Tritomegas sexmaculatus Heteroptera 2009 CHRISTIER, 2010

Coelioxys afra Hymenoptera 2010 MOTULLA, 2011

1 An verschiedenen Fundorten auf dem Höhbeck
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